o i

oy
HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN 3
<

e +
b-BE?\\-"

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Umbrien ist die grinste Region Italiens. Sie ist wunderschon. Ich liebe es, mir den
Sonnenauf- und untergang jeden Tag anzuschauen. Die Cascata delle Marmore ist
mein Absoluter Favorit wenn es um Ausflugsziele geht. Zudem empfehle ich auch
Castiglion Del Lago, am Trasimeno See.

So etwas gibt es in Berlin nattrlich nicht. Man fuhlt sich hier wirklich wie in einem
Videospiel.

Man muss vor der Abreise eigentlich kaum Informationen sammeln. Aber hier ein paar
Infos von mir:

1. Geld abheben kostet 7,50€. Ist also sehr teuer.

2. Die Uni ist nicht sehr gut Organisiert, also stell dich darauf ein, hin und her laufen zu
mussen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich studierte im WiSe 2017/2018 (September bis Januar) an der Uni in Perugia. Ich wollte zu
Beginn ein ganzes Auslandsjahr machen, aber da der Unterricht nicht so super war, und ich auch
kein Partymensch bin, habe ich meinen Aufenthalt verkiirzt (ich bin der Meinung dass es fiir mich
personlich Zeitverschwendung gewesen ware). Das war mein flinftes Semester. Es gibt Welcome
Events. Zu einem muss man unbedingt, denn da kriegt man den Studierendenausweis (aber
leider keine Matrikelnummer...). Zudem kriegt man auch einen Erasmus-Beuter, einen UNIPG
Kugelschreiber, ein Armband, ein Schliisselband, einen Block, und eine Dokumentenmappe.
Ansonsten war es sehr langweilig und bin deshalb friher gegangen. Das bereue ich nicht. ;)

Da Kurse mehrmals pro Woche stattfinden, ist es leicht, dass sie sich Uberschneiden, was sehr
anstrengend ist. Ich habe am Ende nur Kurse fiir 27 ECTS belegen kdnnen.

Prufungen sind meistens Mindlich, ich musste aber auch 2 Klausuren schreiben, und ein Essay.
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche
Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Es gibt einen Italienischkurs den man kostenlos belegen kann, ich habe aber nicht
teilgenommen, da Italienisch meine Muttersprache ist.

Die Kurse konnen entweder auf Englisch oder auf Italienisch belegt werden.

Nach meinem Aufenthalt hat sich weder mein Englisch noch mein Italienisch
verbessert. Aber das kdnnte daran liegen, dass mein Sprachlevel schon sehr hoch ist.
Jedoch kann ich sagen, dass ich so einige Fachtermini im Unterricht gelernt habe.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich studiere Englisch, und die Interessantesten Kurse fur mich waren Cognitive Semantics und
Letterature Angloamericane (Angloamerikanische Literatur).

Im letzteren las ich sehr bewegende Biicher wie z.B. The Bluest Eye von Toni Morrison. Cognitive
Semantics war jedoch fiir mich der Einzige Kurs, der irgendwie eine Herausforderung war. Die
Kommilitonen kénnen aber kaum Englisch, also ist der Unterricht in den anderen Kursen langweilig und in
keinster Weise eine Herausforderung (auch weil italienische Studierende nicht wissen wie man eine
Prasentation halt und nur von den Slides ableses, nur den Prof anschauen wéhrend sie reden, zu leise
sind, oder eine schreckliche Englisch-Aussprache haben).

Die Profs sind alle sehr freundlich und zuvorkommend. Der Workload passt zu der Verteilung dei LPs.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Das Essen in Perugia ist schon etwas teurer wirde ich sagen. Die Mensa ist billig,
aber ich ging nie hin, weil es keine veganen Optionen gibt.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Fahrrad ist in Perugia ein No-Go. Es gibt viel zu viele Treppen.

Offentliche Verkehrsmittel benutze ich kaum, da ich zur Uni laufe (8 min. Laufweg).
Wenn ich aber Ausflige mache, nehme ich die "Minimetro" (Im wahrsten Sinne des
Wortes eine Mini U-Bahn). Diese kommt alle 30 Sekunden.Ich benutze ein 10-Fahrten
Ticket, welches ich fur 12€ gekauft habe.

Verreisen geht auch sehr leicht mit Trenitalia. Billig, schnell, und einfach.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Erasmusu (da Easystanza als Plattform ein wenig anstrengend ist).

Mein Zimmer kostete eigentlich 220€ im Monat (+ Strom/Wasser und Internet) aber da meine Vermieterin mich
konstant drum bat schon die nachsten Monatsmieten zu bezahlen, zahlte ich pro Monat nur 160€. Mein Zimmer ist
wunderschon und die Aussicht noch schoner (traumhaft, wirklich, Worte kénnen die Schonheit nicht beschreiben) aber
die Kuiche und das Bad eher ekelhaft und mit Schimmelbefall. Habe stets mit Flip-flops geduscht. Zudem hat meine
Vermieterin, nachdem sie mir gesagt hat, dass sie meine Sachen nicht anriihren wirde, alle Mébel in meinem Zimmer
verschoben und ALLES was ich hatte, woanders hingetan (ja, auch Dokumente und Medikamente). Ich hoffe, dass
das niemand anderes durchmachen muss. Meine Mitbewohner sind nett aber leider Raucher und nicht die saubersten
Menschen. Jedenfalls habe ich gelernt dass ich kein WG Mensch bin. Ich lebe mit zwei Italienerinnen.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Man kann wunderbare Naturausflige machen. In Zehn Minuten zu Fufd ist man aus der Stadt raus und
kann die schone Landschaft beobachten. Jeden Dienstag findet ein Tandem im Pinturicchio Café
statt.

Sonntags kommt man kostenlos in Museen rein. Im Dempsey's, einer Bar an der Piazza IV Novembre
kriegt man fir 4€ auRergewohnlich gute Cocktails. Meine Empfehlung: Cucumber Lime Aid.

Vegane Sachen gibt es leider wenig, und die Leute hier sind kaum dafiir aufgeschlossen. Jedoch gibt
es jeden Abend ein Apericena im Umbro, es kostet 7€, daflr kriegt man einen Drink (egal was) und so
viel Essen wie man will. Der grof3te Teil des Essens ist dort Vegan.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Ich wiirde 500-600€ schatzen. Bin mir aber nicht sicher, da ich so oft Miete im voraus
bezahlt habe.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

einverstanden.
nicht einverstanden.

0

Berlin, 26.01.2018

Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Umbrien ist die grünste Region Italiens. Sie ist wunderschön. Ich liebe es, mir den Sonnenauf- und untergang jeden Tag anzuschauen. Die Cascata delle Marmore ist mein Absoluter Favorit wenn es um Ausflugsziele geht. Zudem empfehle ich auch Castiglion Del Lago, am Trasimeno See.
So etwas gibt es in Berlin natürlich nicht. Man fühlt sich hier wirklich wie in einem Videospiel.
Man muss vor der Abreise eigentlich kaum Informationen sammeln. Aber hier ein paar Infos von mir: 
1. Geld abheben kostet 7,50€. Ist also sehr teuer.
2. Die Uni ist nicht sehr gut Organisiert, also stell dich darauf ein, hin und her laufen zu müssen.
	Studiengang Semester: Ich studierte im WiSe 2017/2018 (September bis Januar) an der Uni in Perugia. Ich wollte zu Beginn ein ganzes Auslandsjahr machen, aber da der Unterricht nicht so super war, und ich auch kein Partymensch bin, habe ich meinen Aufenthalt verkürzt (ich bin der Meinung dass es für mich persönlich Zeitverschwendung gewesen wäre). Das war mein fünftes Semester. Es gibt Welcome Events. Zu einem muss man unbedingt, denn da kriegt man den Studierendenausweis (aber leider keine Matrikelnummer...). Zudem kriegt man auch einen Erasmus-Beuter, einen UNIPG Kugelschreiber, ein Armband, ein Schlüsselband, einen Block, und eine Dokumentenmappe.
Ansonsten war es sehr langweilig und bin deshalb früher gegangen. Das bereue ich nicht. :)
Da Kurse mehrmals pro Woche stattfinden, ist es leicht, dass sie sich Überschneiden, was sehr anstrengend ist. Ich habe am Ende nur Kurse für 27 ECTS belegen können.
Prüfungen sind meistens Mündlich, ich musste aber auch 2 Klausuren schreiben, und ein Essay. 
	verzeichnen: Es gibt einen Italienischkurs den man kostenlos belegen kann, ich habe aber nicht teilgenommen, da Italienisch meine Muttersprache ist.
Die Kurse können entweder auf Englisch oder auf Italienisch belegt werden.
Nach meinem Aufenthalt hat sich weder mein Englisch noch mein Italienisch verbessert. Aber das könnte daran liegen, dass mein Sprachlevel schon sehr hoch ist.
Jedoch kann ich sagen, dass ich so einige Fachtermini im Unterricht gelernt habe.
	dar: Ich studiere Englisch, und die Interessantesten Kurse für mich waren Cognitive Semantics und Letterature Angloamericane (Angloamerikanische Literatur).
Im letzteren las ich sehr bewegende Bücher wie z.B. The Bluest Eye von Toni Morrison. Cognitive Semantics war jedoch für mich der Einzige Kurs, der irgendwie eine Herausforderung war. Die Kommilitonen können aber kaum Englisch, also ist der Unterricht in den anderen Kursen langweilig und in keinster Weise eine Herausforderung (auch weil italienische Studierende nicht wissen wie man eine Präsentation hält und nur von den Slides ableses, nur den Prof anschauen während sie reden, zu leise sind, oder eine schreckliche Englisch-Aussprache haben).
Die Profs sind alle sehr freundlich und zuvorkommend. Der Workload passt zu der Verteilung dei LPs.
	Leistungsverhältnis: Das Essen in Perugia ist schon etwas teurer würde ich sagen. Die Mensa ist billig, aber ich ging nie hin, weil es keine veganen Optionen gibt.
	Sie zu: Fahrrad ist in Perugia ein No-Go. Es gibt viel zu viele Treppen.
Öffentliche Verkehrsmittel benutze ich kaum, da ich zur Uni laufe (8 min. Laufweg).
Wenn ich aber Ausflüge mache, nehme ich die "Minimetro" (Im wahrsten Sinne des Wortes eine Mini U-Bahn). Diese kommt alle 30 Sekunden.Ich benutze ein 10-Fahrten Ticket, welches ich für 12€ gekauft habe.
Verreisen geht auch sehr leicht mit Trenitalia. Billig, schnell, und einfach.
	vor Ort: Ich habe mein Zimmer in einer WG auf Easystanza gefunden. Es gibt aber auch bessere Angebote auf Kijiji und Erasmusu (da Easystanza als Plattform ein wenig anstrengend ist). 
Mein Zimmer kostete eigentlich 220€ im Monat (+ Strom/Wasser und Internet) aber da meine Vermieterin mich konstant drum bat schon die nächsten Monatsmieten zu bezahlen, zahlte ich pro Monat nur 160€. Mein Zimmer ist wunderschön und die Aussicht noch schöner (traumhaft, wirklich, Worte können die Schönheit nicht beschreiben) aber die Küche und das Bad eher ekelhaft und mit Schimmelbefall. Habe stets mit Flip-flops geduscht. Zudem hat meine Vermieterin, nachdem sie mir gesagt hat, dass sie meine Sachen nicht anrühren würde, alle Möbel in meinem Zimmer verschoben und ALLES was ich hatte, woanders hingetan (ja, auch Dokumente und Medikamente). Ich hoffe, dass das niemand anderes durchmachen muss. Meine Mitbewohner sind nett aber leider Raucher und nicht die saubersten Menschen. Jedenfalls habe ich gelernt dass ich kein WG Mensch bin. Ich lebe mit zwei Italienerinnen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Man kann wunderbare Naturausflüge machen. In Zehn Minuten zu Fuß ist man aus der Stadt raus und kann die schöne Landschaft beobachten.  Jeden Dienstag findet ein Tandem im Pinturicchio Café statt.
Sonntags kommt man kostenlos in Museen rein. Im Dempsey's, einer Bar an der Piazza IV Novembre kriegt man für 4€ außergewöhnlich gute Cocktails. Meine Empfehlung: Cucumber Lime Aid.
Vegane Sachen gibt es leider wenig, und die Leute hier sind kaum dafür aufgeschlossen. Jedoch gibt es jeden Abend ein Apericena im Umbrò, es kostet 7€, dafür kriegt man einen Drink (egal was) und so viel Essen wie man will. Der größte Teil des Essens ist dort Vegan.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich würde 500-600€ schätzen. Bin mir aber nicht sicher, da ich so oft Miete im voraus bezahlt habe.
	Group1: Auswahl1


